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Sonnabend den 30. Juni.
eeeeeeeesnr-- SRedaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Höhern Orts iſt die Forterhebung des Zuſchlags von 25 Procent zur Klaſſenſteuer und klaſſificirten Ein-

kommenſteuer angeordnet worden.
Unter Hinweis auf meine Bekanntmachung vom 29. Juni v. J. (Kreisblatt de 1859 Nr. 53) ſetze ich die

Ortsbehörden und Ortsſteuer-Erheber des hieſigen Kreiſes hiervon mit der Veranlaſſung in Kenntniß, den gedachten
Zuſchlag nach den Beſtimmungen der Amtsblatts Verordnung vom 1. Juli 1854 (Amtsblatt de 1854 Seite 188)
vom 1. k. M. bis auf Weiteres fortzuerheben.

Merſeburg den 23. Juni 1860. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Donnerstag den 5. Juli
d. J., Abends 6 Uhr, ſoll eine Löſch und Spritzenprobe
auf den Marktplätzen vor und hinter dem Rathhauſe ab-
gehalten werden. Wir bringen dies hierdurch zur öffent-
lichen Kenntniß und erwarten daß das nicht betheiligte
Publikum während der Löſchprobe von den Marktplätzen
entfernt bleiben werde.

Merſeburg, den 23. Juni 1860.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Dem Eiſenbahnarbeiter Sie-
gel, Brauhausgaſſe suh Nr. 233 hier, iſt geſtern ein
ſchwarzgelber Wachtelhund zugelaufen und kann bei dem-
ſelben gegen Erſtattung der Futter und Jnſertionskoſten
abgeholt werden.

Merſeburg, den 28. Juni 1860.
Der Magiſtrat.

ausweiſen können, werden dazu mit dem Bemerken ein
geladen daß die Verpachtsbedingungen vor dem Termine
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können auch auf
Verlangen gegen die Kopialien Abſchrift derſelben mitgetheilt
werden ſoll.

Dürrenberg am 13. Juni 1860.
Königlich Preußiſches Salzamt.

Bekanntmachung.
Die unterzeichnete Verwaltung wird

Sonnabend den 30. d. M., Vormittags 10 Uhr,
auf dem hieſigen Königlichen Magazin 50 Centner Roggen-
Kleie in kleineren Poſten gegen ſofortige baare Bezahlung
öffentlich meiſtbietend verkaufen, wozu Käufer eingeladen
werden.

Merſeburg den 27. Juni 1860.
Königliche Depot-Magazin- Verwaltung.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung zu Merſeburg.

Das den Erben der verſtorbenen Wittwe Johanne
Sophie Pfefferkorn. geborenen Buſchendorf gehörige, zu
Balditz belegene, im Hypothekenbuch unter Nr. 23 einge-
tragene, Nr. 16 eataſtrirte Wohnhaus mit Zubehör, ab-
geſchätzt zu Folge der nebſt Bedingungen in unſerm Bureau
IV. einzuſehenden Taxe auf 250 Thlr., ſoll auf

den 20. Juli ec., Vormittags 11 Uhr,
in dem Gaſthauſe zu Balditz vor dem Herrn Gerichtsaſſeſſor
Rothe freiwillig verkauft werden.

Bekanntmachung.
Die zum hieſigen Königlichen Kammergute gehörige

Gaſtwirthſchaft mit den dazu gehörigen hier gelegenen Ge-
bäuden, einem Brauhauſe nebſt Brauereigerechtigkeit und
dem dabei befindlichen Geräthe, einem Garten und 32
Morgen 170, QR. Feldes, ſowie 11 Morgen 1907 QR.
Wieſen in Dürrenberger und Keuſchberger Flur, ſoll

auf den 11. Juli a. e., Vormittags 11 Uhr,
in unſerem Sitzungszimmer auf 12 Jahre von Michaelis
dieſes Jahres ab öffentlich unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen an den Meiſtbietenden, jedoch
unter Vorbehalt der Auswahl unter den Bietern, ver-
pachtet werden.

Qualificirte Bietungsluſtige, welche ſich auf Erfordern
über ein Vermögen von 1500 Thlr. ſofort in dem Termine

rer e Guts-Verkaufs- Anzeige.
amilienverhältniſſen halber ſoll das dem Oeconom

Andreas Hülſe zugehörige, in Niederclobicau günſtig gele-
gene, im guten Zuſtande befindliche Gut, beſtehend aus
Haus, Hof, Scheune, Ställen, Garten, Gemeinderecht und
79 Morgen ſepar. Feld mit der darauf ſtehenden vorzüglich
guten Ernte, ſämmtl. Vieh, Schiff und Geſchirr, ehemög-
lichſt preiswürdig mit der Hälfte Anzahlung verkauft und
übergeben werden.

Nähere Auskunft hierüber iſt ſowohl bei dem oben-
genannten Beſitzer als bei dem mit dem Verkaufe beauf-
kragten Kreis Auctions Commiſſar Rindfleiſch in Merſe
burg zu erfahren.

Scheffel weißen RübenSaamen verkauft Windmüller
Kunth in Geuſa.

Mittwoch den 4. Juli d. J., von 9 Uhr Vormittags
ab, ſollen im Auftrage der Königlichen Regierung im Zwin-
ger des hieſigen Königlichen Schloſſes eirca 16 Centner
Maculatur gegen gleich baare Zahlung in Pr. Courant
meiſtbietend verkauft werden.

Fetthammel- Verkauf.
Mittwoch den 4. Juli, Vormittags 9 Uhr, ſollen

auf dem Rittergute Leimbach bei Querfurth 150 Stück
ſtarke und fette Hammel in Partien zu 10 Stück meiſt
bietend verkauft werden.
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Laden Utenſilien,
als ein großes Schaufſenster nebſt Glasthüre,
Regale mit Glasthüren und ein großer Lacdlen-
täsch mit Glasſcheiben ſind billig zu verkaufen bei

F. Harniſch an der Stadtkirche.

Gras- Verkauf.
Die diesjährige Grasnutzung auf der Wetzelſchen Wieſe

am Markgraben zwiſchen Löſſen und Collenbey, ea. 2 Mrg.,
ſoll Sonnabend den 30. Juni, Nachmittags 4 Uhr, in der Be
hauſung des Unterzeichneten meiſtbietend verkauft werden.

Löſſen den 24. Juni 1860.
Pieritz, Ortsrichter.

Obſt- Verpachtung.
Die zum Rittergute Goſeck gehörige diesjährige Obſt-

nutzung an Aepfeln Birnen, Pflaumen und welſchen
Nüſſen ſoll

Donnerstag den 5. Juli e., Vormittags 11 Uhr,
auf hieſigem Rittergute unter den im Termine näher bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Die Hälfte des Pachtgeldes iſt von dem Erſteher ſo-
fort im Termine anzuzahlen.

Goſeck, am 18. Juni 1860.
Die gräflich von Zech'ſche Rent-Einnahme.

n Z

Das Obſt an hieſiger Probſtei, welches zum Ritter
gut Witzſchersdorf gehört, ſoll Dienſtag den 3. Juli, Vor
mittags 10 Uhr, unter den bekannt zu machenden Bedin-
gungen an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.
Die Hälfte des Erſtehungsbetrags wird ſofort nach dem
Termine bezahlt.

Feller, Rittergutspächter.

Bekanntmachung. Die diesjährige Obſtnutzung
in dem an meinem Hauſe befindlichen Garten ſoll

Sonnabend den 30. Juni e., Nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle unter den vorher einzuſehenden Bedin
gungen meiſtbietend verpachtet werden.

Kops, Zimmermeiſter.
2 Stuben, 3 Kammern nebſt allen Zubehör ſind zu

vermiethen und können ſofort bezogen werden, desgl. 2
Stuben, 1 Kammer nebſt Zubehör; auch iſt das Obſt zu
verpachten und 3 Klaftern hartes dürres Holz zu verkaufen
Unteraltenburg Nr 736. Carl Hellmich.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis, beſtehend aus mehreren Stuben, Kammern,

Küchen und ſonſtigem Zubehör, welches Herr Reviſor
Schraube ſeit mehreren Jahren bewohnt, iſt Veränderung
halber ſofort zu vermiethen und zum 1. October zu be
ziehen. Ein kleineres desgleichen, beſtehend aus 1 Stube,
Kochſtube, Kammer und ſonſtigem Zubehör iſt ſofort zu
vermiethen und zum 1. October zu beziehen Breiteſtraße

Nr. 423. Chr. Kunth Oeconom.
Logis-Vermiethung.

Eine Wohnung für einen Herrn, ſowie Stallung für Pferde
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nebſt Burſchenſtube e. ſteht von jetzt ab zur Vermiethung.
Oeconom Wirth, Roßmarkt 506.

Vermiethung.
Jn meinem Hauſe Oberbreiteſtraße Nr. 464 ſind von

Johanni an mehrere Logis, Pferdeſtälle, Schütt und Heu-
böden, ſowie ein Torfplatz nebſt Schuppen zu vermiethen.

Wittwe Roſch.
Ein Logis in der erſten und eins in der zweiten
Etage ſteht zum 1. Octbr. e. zu vermiethen bei

L. A. Weddy.

Ein Logis von 2 Stuben, 3 Kammern und ſonſtigem
Zubehör iſt zu vermiethen bei

Kundius, Oberburgſtraße.

C Jeden Dienſtag und Freitag iſt friſches

Lichtebier
und jeden Mittwoch

friſcher Broihahn
in der

Stadithraueres
zu haben.

Zum Kinderfeſte empfiehlt Gürtel von 1 Sgr.
3 Pf. bis 15 Sgr.

Julius Hammer am Markt.
Ausverkaufs- Anzeige. Geſchäftsaufgabe hal

ber bin ich geſonnen, meinen ſehr bedeutenden Vorrath
an langen und kurzen Tabackspfeifen, Cigarrenſpitzen, Stök-
ken Kegeln und Kugeln, div. Jagdgeräthſchaften und der
gleichen mehr ſo ſchleunig wie möglich und billig auszu-
verkaufen was ich dem geehrten Publikum und namentlich
Wiederverkäufern ergebenſt anzeige.

Merſeburg den 29. Juni 1860.
C. A. Lange, Horndrechslermeiſter.

Chineſiſches HaarfärbeMittel,
um Kopf-, Augenbraunen und Barthaare ſogleich für
die Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu können,
à 25 Sgr., im Nichtwirkungsfalle wird der Betrag zu
rückbezahlt, empfiehlt C. Francke am Markt.
Iebensverſicherungsbank f. D. in Gotha.

Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 1859 iſt
erſchienen und legt folgende ſehr günſtige Ergebniſſe dar:

Zahl der Verſicherten, geſtiegen von 21470 Perſ. auf
22109 Perſ.

Verſicherungsſumme, geſtiegen von 34,608200 Thlr. auf
35,884500 Thlr.

Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen 1,679819 Thlr.
Ausgabe für 492 Sterbefälle 782000 Thlr.

geſtiegen von 9,269482 Thlr. auf 9,782349
r.

Ueberſchüſſe zur Vertheilung unter die Verſicherten
1,640292 Thlr.

Dividende im Jahre 1860 30 Procent.
Bericht und Antragsformulare werden unentgeltlich

verabreicht durch
Otto Peckolt in Merſeburg,
Herm. Ernſt in Halle,
Ferd. Heyland in Weißenfels.

Einem hohen Adel und geehrten Publikum,
nebſt den Herren Huſaren die ergebenſte An

zeige, daß ich auf dem ſogenannten Anger vor dem Klau-
ſenthore mit friſchen ſchmackhaften Kirſchen feil halte und
können daſelbſt größere und kleinere Poſten käuflich über
laſſen werden was vom Anger nicht hinreicht, wird aus
dem Thiergarten hinzugeſchafft. Es bittet um recht zahl
reichen Beſuch

Der Oebſter Werner nebſt Frau.

Jmpyfſcheine,
à Buch 6 Sgr., ſind wieder zu haben in der Exped. d. Bl.

Saure Gurken, ſehr ſchön erhalten, empfiehlt
in Fäſſern, Schocken und einzeln

B. A. Blankenburg.
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Bad Nudersdorf bei Wittenberg
Die im Bade Nudersdorf errichteten Alt-Römiſchen Bäder ſind jetzt eröffnet. Sie werden in Ver

bindung mit den dortigen Stahl und Schwefelwäſſern gegen langwierige Krankheiten angewendet. Die Broſchüre
„Das alt-römiſche Bad und ſeine anßerordentliche Heilkraft in langwierigen Krank-
heiten. Nebſt einer Anſicht des Bades N. Deſſau bei Baumgarten Co, 1860. Preis
5 Sgr.“ iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen. Proſpectus gratis in der Exped. d. Bl.

Prima r Käſe,fette Limburger Käſe, à St. 4 Sgr., 5 Sgr.,
6 Sgr.,

neue fette Matjes- Heringe, à St. 12 Pf., 15
Pf., 18 Pf.,

Elbing. und Lüneb. Neunaugen,
Waltersh. Cervelat- und Zungenwurſt,

Winterwaare, Goth. Schinken ohne Knochen erhielt
und empfiehlt

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr. Nr. 500.
Himbeer-Limonaden-Extraet erhielt

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr. Nr. 500.
f. Limburger Käſe, à Ctr. 11 Thlr.,
f. Kümmel-Käſe, wie Limburger geformt, à Ctr.

f.
f.

14 Thlr.
deutſche Käſe, à Schock 25 Ngr.,
Tyroler Käſe, à Schock 24 Ngr.,

f. Tafel Käſe, à Schock 12 Ngr.
empfiehlt per Caſſa oder Nachnahme des Betrags

E. A. Friedrich
in Leipzig, Ritterſtr. 42.

Die Weißwaaren-, Stickereien-
und Spitzenhandlung von C. W. Hell-
wig, Markt- und Roßmarkt-Ecke, empfiehlt ihr gut
ſortirtes Lager von geſtickten, brochirten und glatten Stoffen
und Gegenſtänden der neueſten Mode den geehrten Damen
zur gütigen Beachtung.

Sein Lager ff. und ordinärer Filz-, Seiden-,
Panama- und Strohhüte, ſowie Cravatten,
Shlipſe, Chemiſſettes, Unterärmel, Kra-

en für Herren und Knaben, Handſchuhe in jedemSee für Herren und Damen, hält bei billigſter Preis-

ſtellung beſtens empfohlen
Albert Pfantſch Burgſtraße.

Faum Kinderfeste
empfiehlt eine ſehr große Auswahl der ſchönſten und
neueſten Sonnenschirme, ſowie eine Partie mo-
derner Herren- Hüte in Seide und Filz, Ober-

hemden. Chemässettes, Kragen, Hals-
binden, shlipse, Cravatten, Damen-
taschen, ſeidene und Filèé-Handschuhe u.
ſ. w. und werde ich die Gegenſtände zu jedem nur an
nehmbaren Gebote verkaufen.

F. Harniſch.
Auf Braunkohlenſteine,

großes Format und aus den beſten Knorpelkohlen geformt,
nehme ich gefäll. Beſtellungen entgegen und liefere ſolche
in beſter Beſchaffenheit durch meine Wagen

1000 Stück à 2 Thaler
frei bis an Ort und Stelle.
Ab Formplatz iſt der Sommerpreis inel. Ladegeld

1000 Stück à 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf.
Merſeburg, im Juni.

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan und Rittergaſſenecke.

Das Wellenbad in der Waſſerkunſt
iſt eröffnet.

Zur Porfeier e
des Kinderfeſtes,

Sonnabend den 30. Juni, Abends,
ladet freundlichſt ein R. Eckardt.
Sonntag den I. Juli, Nachmittags A Uhr,

COM Cauf dem hieſigen Kinderplatze.
W. Braun

C Etwas ganz Neues!
Gnadauer Brezeln und

Kuchenbäckerei.
Zu dem bevorſtehenden Kinderfeſte kann ich Gna-

dauer Brezeln einzeln und in Düten einem hoch
geehrten hieſigen Publikum beſtens empfehlen und ſind
ſie zu haben in der Bude auf dem Nulandtsplatz mit der
Firma verſehen:
i CGNADAUBER BREZBEL M.

Bäckermeiſter C. Koch.

Drittes
Sommer Abonnements Concert

zur Funkenburg
Mittwoch den 4. Juli, Abends 7 Uhr.

Bei ungünſtiger Witterung im Saale daſelbſt.
W. Braun.

Theater- Anzeige.
Sonntag den 1. Juli: Die Räuber auf Maria

Kulm, Schauſpiel in 5 Acten von Cuno.
Dienſtag den 3. Juli: Humoriſtiſche Studien,

Poſſe in 2 Acten von Lebrun. Hierauf: Guten
Morgen Herr Fiſcher, Vaudeville in 1 Act
von Friedrich. Muſik von Stiegmann.

Ferd. v. d. Oſten.
Sonntag den 1. Juli Tanzmuſik im Augarten, wo-

zu ergebenſt einladet Ch. Graſſel.
Sonntag den 1. Juli wird die Genoveva geſpielt,

wozu freundlichſt einladen
die Mädchen zu Göhlitzſch.

Nächſten Sonntag, als den 1. Juli, ſind wir geſonnen,
den verwünſchten Prinz und die Prinzeſſin zu erlöſen, wo
bei ein geſellſchaftliches Tänzchen ſtattfindet und laden da
zu ein die Mädchen aus Meuſchau.

Einen in der Feldarbeit nicht unerfahrenen verheirathe
ten Knecht ſucht der Zimmermeiſter F. Querfurth.

Merſeburg den 29. Juni 1860.
Ein mit guten Atteſten verſehener Dreſcher kann den

nächſten Winter Arbeit finden bei

J n

e We Morgenroth.
Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehener Knecht

kann ſofort in Dienſt treten beim
Zimmermeiſter Kops.

e



Einige ordentliche Mädchen, die auf Papparbeiten ein
geübt ſind, finden bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung
in der Spielwaarenfabrik von Körner.

Da ich die Ueberzeugung gewonnen daß mein Sohn
Gottlieb für ſeine Bedürfniſſe ſelbſt aufkommt, nehme ich
hiermit die Erklärung im letzten Kreisblatt zurück.

Gottlieb Pohl.
Für die Zeichen der Liebe und Theilnahme während

der Krankheit und bei dem Begräbniſſe der verwittweten
Bäckermeiſter Daute ſagen den herzlichſten Dank

die Hinterlaſſenen derſelben.
Merſeburg, den 27. Juni 1860.

Dankſagung.
Wir danken aus unſerm blutenden Herzen allen denen,

die unſers uns unvergeßlichen Guſtavs Sarg ſo ſchön mit
Kränzen ſchmückten und ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte
begleiteten, dem Herrn Paſtor Gruner für ſeine ſchönen
Troſtesworte, welche unſern ſchweren Herzen ſo wohl thaten
möge der allmächtige Gott alle vor einer ſo ſchweren Prü-
fung bewahren.

Merſeburg, den 27. Juni 1860.
Spieler nebſt Frau.

re 5n-e5,eez 2Am 4. Sonntage nach Trinitatis (1. Juli) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.
Stadtkirche Herr Paſt. Trebſt. Herr Cand. Nägler.
Neumarktskirche Herr Cand. Nägler
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Ueber den Fürſtentag in Baden Baden enthält der
Staatsanzeiger“ folgende officiöſe Auslaſſung:
„Von der wohlwollenden Abſicht erfüllt, die Beſorgniſſe

Deutſchlands zu beruhigen, hatte der Kaiſer der Franzoſen
dem Prinz Regenten von Preußen den Wunſch ausſprechen
laſſen, Jhn auf deutſchen Boden zu begrüßen. Dieſem
Erbieten des Herrſchers eines großen Nachbarreiches kam
der PrinzRegent um ſo lieber entgegen, als ſich gerade
in dem gegenwärtigen Augenblicke bei dem Aufenthalte in
Baden die Gelegenheit darbot, hervorragenden deutſ chen Fürſten
einen Antheil an dieſem Beſuche zu gewähren, während
darin ſchon von ſelbſt die Vorausſetzung lag, daß die Jn-
tegrität deutſchen Gebietes, der Gränzen Deutſchlands

raußer aller Frage geſtellt ſei.
Der Kaiſer der Franzoſen hat dem Prinz Regenten

von Preußen und den deutſchen Fürſten, welche ihm bei
dieſer Begegnung zur Seite ſtanden, wiederholte und voll
kommen übereinſtimmende Verſicherungen der friedlichen
und freundſchaftlichen Geſinnungen gegeben, von welchen
er Deutſchland gegenüber beſeelt ſei. Er hat ſich über
zeugen können daß dieſe Geſinnungen auf deutſcher Seite
erwiedert werden. Deutſchland und Frankreich dürfen da-
her aus der Zuſammenkunft in Baden eine Beruhigung
ſchöpfen, welche dieſen beiden großen Völkern in gleicher
Weiſe erwünſcht ſein mußte, und weſche dem wirthſchaft
lichen und gewerblichen Leben beider in gleichem Maße
förderlich ſein wird. Wenn Deutſchland eine ſo große
Zahl ſeiner hervorragendſten deutſchen Fürſten bei dieſer Zu
ſammenkunft vereinigt geſehen hat, ſo hat das deutſche
Volk darin eine neue Gewähr für die nationale Richtung
der Politik Preußens welche die Geſammt Intereſſen
Deutſchlands niemals aus dem Auge verlieren wird, und
gleichſam eine thatſächliche Anwendung der Worte empfan-
gen, welche der Regent Preußens am Schluß des Landta-
ges zu den verſammelten Ständen der Monarchie geſprochen.

8 wird in der Einigkeit, die bei der Zuſammenkunft in
Baden ſtattgefunden hat die Bürgſchaft dafür ſehen, daß
weder die Politik Preußens, noch die der übrigen deutſchen

Staaten durch Differenzen über innere Fragen, wie ſchwer
ſie wiegen mögen dem Auslande gegenüber beirrt werden
kann und es wird daran zugleich die Hoffnung knüpfen,
daß dieſe Einigkeit und das geſtärkte Vertrauen auf Preu-
ßens loyale und nationale Politik ihre annähernde und
verbindende Kraft auch für die inneren deutſchen Fragen be
währen werden.“

Jn Betreff eines Landraths in der Provinz, der nicht
frei von vielen andern Wunderlichkeiten iſt, wird uns fol-
n intereſſante Geſchichte erzählt. Derſelbe war zugleich

ittergutsbeſitzer und hatte als ſolcher nicht unbetraächtliche
Steuern zu bezahlen, die nach ſeiner Anſicht zu hoch be
meſſen waren. Er wußte aber nicht recht, wie er es an-
fangen ſollte, um eine geringere Einſchätzung zu erreichen.
Da fiel ihm eines ſchönen Tages ein, daß der Ritterguts-
beſitzer N. N. und der Landrath N. N. doch eigentlich zwei
ganz verſchiedene Weſen ſeien. Der Rittergutsbeſitzer N.
N. remonſtrirte daher gegen die Höhe der Steuer bei dem
Landrath N. N. und der Landrath ging auf eine genaue
Prüfung der Reclamation ein, mußte indeſſen den Ritter-
gutsbeſitzer abſchlägig beſcheiden. Dieſer betrat nun den
Beſchwerdeweg bei der zuſtändigen Regierung und es mußte

Dieſer war dem Ritterguts
beſitzer nicht günſtig und es wurde die Beſchwerde deshalb
zurückgewieſen. Da der Rittergutsbeſitzer gleichwohl die
rückſtändigen Steuern nicht bezahlte, ſo verfügte der Land

der Landrath Bericht erſtatten.

rath die Execution gegen ihn. Er ließ ſich auch in der
That auspfänden, konnte ſich aber hierüber nicht enthalten,
dem Executor einige grobe Redertsarten zu ſagen und zog
ſich dadurch auf die Anzeige des Executors ſchließlich noch
einen Verweis des Landraths zu. Das iſt doch ſicher
eine treue Uebung der Amtspflicht ohne Anſehen der Perſon.

Zur WarnunEin Steinhauermeiſter zu Kaſſel Hatte am Munde ein

unbedeutendes Geſchwür, das zwar in der Heilung, aber
Der Mann, eindoch noch nicht ganz geſchloſſen war.

leidenſchaftlicher Cigarrenraucher, mußte ſich deshalb einige
Tage dieſen Genuß verſagen; er konnte aber nicht länger
der Sehnſucht widerſtehn, eine Cigarre zu rauchen obgleich
er dabei noch Schmerz empfand. Dies war wohl auch die
Urſache, daß die Cigarre öfter ausging, als gewöhnlich,
und er ſo genöthigt war, ſie mittelſt eines Schwefelholzes
immer von Neuem anzuzünden. Faſt war die Cigarre zu
Ende, als ſie abermals erliſcht. Der Mann ergreift noch-
mals ein Zündhölzchen und hält es in dem Moment an
den kurzen Cigarrenſtummel, wo es gerade aufflackert; der
entzündete Phosphor wirft ſpritzelnd einige Stückchen umher,
deren eines in die noch geöffnete Wunde fliegt und ein

augenblickliches Brennen verurſacht, deſſen der Mann an
fangs nicht achtet. Allein der Schmerz ſteigert ſich und
ſchon nach einigen Stunden tritt leichte Geſchwulſt ein;
während der hereingebrochenen Nacht nehmen Schmerz und
Geſchwulſt bedeutend zu, am Mörgen hängt ein faſt hand-
dicker Fleiſchklumpen von der Lippe herab. Der herbei-
gerufene Arzt wendet ſchnell verſchiedene Mittel an, dieſelben
bleiben jedoch nicht nur wirkungslos, ſondern die Geſchwulſt
ſteigert ſich noch von Stunde zu Stunde; ein förmlicher,
widerlich ausſehender, tief herabhängender Fleiſchbeutel bil-
det ſich im Laufe des Tages, kein Mittel hilft, die Ge-
ſchwulſt ergreift nun eben ſo raſch die innern Mund und
Halstheile und der Mann erſtickt am dritten Tage im wahr-
ſten Wortſinne. Ein neuer Beweis, daß man nicht vor-
ſichtig genug mit Streichhölzern umgehen kann.

Auflöſung der Charade im vor. Stück:
Weinglas.
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